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12 GEISTES FREIHEIT Nr. 2

genannten Art zu unternehmen. — Der liebe Gott weiss immer den
rechten Weg — nehmen wir deshalb immer zu IHM in allen Lebenslagen

unsere Zuflucht Möge ER uns allen eine schönere, bessere
Zukunft schenken.»

Ein frommer Spruch ist billiger als eine helfende Tat. Diese
Handlungsweise des gefühlvollen Sohnes ist umso niederträchtiger,
als er, der Sprössling des 'allerchristlichsten sächsischen Hofes, in
glänzenden Verhältnissen lebt.

Kremation in Zürich. Die Zahl der Todesfälle betrug im lahre
1922: 2434, im Jahr 1923: 2301, dagegen stieg die .Zahl der Kremationen

von 885 im Jahr 1922 auf 1000 im Jahr 1923.

Alexandre Gustave Eiffel, der Erbauer des nach ihm benannten
Turmes, ist Ende des letzten Jahres im Alter von 91 Jahren gestorben.

Er hat viele grosse Bauten ausgeführt (Brücken, Viadukte,
Bahnhöfe), von denen die berühmteste die Kuppel der Sternwarte in
Nizza ist, die bei einem Gewicht von 100 000 kg leicht von einer
Person gedreht werden kann. Der 300 m hohe Eiffelturm, der 9
Millionen Kilogramm wiegt und mit einem Kostenaufwand von 6,5
Millionen Franken für die Pariser Weltausstellung im Jahre 1889 erbaut
wurde, gehört seit 1909 dem französischen Staat und spielt gegenwärtig

in der Radiotelegraphie und -telephonie eine grosse Rolle.
Im Panamakanal-Unternehmen hat sich Eiffel in die Reihe der grossen

Schelme gestellt (ein 19 Millionen-Betrug wurde ihm aufgedeckt),
ist aber, dem Sprichwort getreu, nicht gehangen, sondern laufen
gelassen worden.

Ortsgruppen.
Basel. Natürliche und übernatürliche Religion.

Gesinnungsfreund Dr. Limacher aus Bern hatte die Freundlichkeit,
in unserer Ortsgruppe über genanntes Thema zu sprechen. Er

belegte mit zahlreichen, meist wenig bekannten Aussprüchen die
freie Gesinnungsart hervorragender Denker aller Zeiten, die an den
dogmatischen Fesseln des Kirchentums gerüttelt und sich für die
Befreiung der Menschen eingesetzt haben. Im zweiten Teil entwickelte
der Vortragende seine auf natürlicher, wissenschaftlicher Grundlage
beruhende Weltauffassung, wie sie sich ein reifer, philosophischer
und zugleich naturwissenschaftlich gebildeter Mann zu schaffen
vermag. Der klar gegliederte, aus innerem Erleben schöpfende Vortrag
machte starken Eindruck auf die zahlreich erschienenen, dankbaren
Basler Gesinnungsfreunde.

— Jahresversammlung. Die auf den 14. Februar
einberufene Jahresversammlung erledigte die üblichen Jahresgeschäfte,
wobei u. a. der Jahresbeitrag pro 1924 wie folgt festgesetzt wurde:
Aktive Fr. 10.— weitere Aktive derselben Familie Fr. 6.— Anhänger

Fr. 5.— (Bekanntlich kann in Basel nur Aktivmitglied werden,
wer den Kirchenaustritt vollzogen hat.) Da das letzte Jahr infolge
grösserer Aufwendungen für Bibliothek und Projektionsapparat mit
einem Defizit abschloss, ist zu hoffen, dass die Mitglieder wie bis
anhin genannte Ansätze als Minima betrachten und nach besten Kräften

ein übriges tun. Opferfreudigkeit der Antipoden vor! — In den
Vorstand wurde eine Ergänzungswahl getroffen (Herr Hänssler); die
übrigen Mitglieder wurden bestätigt. Ueber den auch dies Jahr
durchgeführten Jugendunterricht referierte der Leiter, Gesinnungsfreund

Schaub, dem wir auch an dieser Stelle seine mit grossem
pädagogischem Geschick geleiteten ethischen Kurse aufrichtig
verdanken. — Im Anschluss an die geschäftlichen Traktanden bot unser
Mitglied Herr Leepin Bilder aus demVorkriegs-Peters-
b u r g. Die Projektionen gaben einen Begriff von der grossen
Ausdehnung und den imponierenden Gebäuden, Strassenanlagen etc. der
durch Peter den Grossen gegründeten Weltstadt, interessant beson-
ders durch die ungewohnten Ausmasse. Da in unsern Tagen die
russischen Verhältnisse mehr als sonst zur Diskussion stehen, war
es von Herrn Leepin besonders verdienstvoll, uns durch die Schönheiten

der an Ueberlieferung reichen, von Weltstadtgetriebe
durchfluteten Stadt zu führen und es dabei nicht an ergänzenden
wertvollen Aufschlüssen über das spezifisch Russische ihrer Kultur fehlen
zu lassen. C. F.

Ueberzeugungsstark. Beim Präsidenten der Ortsgruppe Basel
sprach vor kurzem ein Mann vor, der um eine Abschiedsrede bei der
Kremation seiner Frau ersuchte. Diese hatte seit drei Jahren an
einem schweren Brustleiden gelitten, das in den letzten Monaten
unsäglich schmerzhaft wurde, so dass der Tod eine Erlösung war.
Auch in den Tagen grösster körperlicher Qualen hat sich die katholisch

erzogene Frau geweigert, einen der berufsmässigen Alleinselig-
macher zu empfangen, trotzdem diese es nicht an Versuchen fehlen
Hessen, sich aufzudrängen. Selbstverständlich wurde der schlichten
Frau, vor deren Ueberzeugungsstärke wir in grösster Achtung stehen,
ein freigeistiges Abschiedswort nicht versagt. ¦ —r.

Bern. Am 14. Januar wurde die Jahresversammlung abgehalten.
Der Jahresbericht, sowie die Rechnung wurden genehmigt und der
bisherige Vorstand wieder für ein lahr gewählt.
teressant wie lehrreich. Unsere Ortsgruppe hat durch diese
Veranstaltung einen schönen Erfolg gehabt, indem sie ihren Mitglieder-
und Interessentenkreis vermehrte.

— Der Vortrag vom 4. Februar, von Dr. von Ries, Bern,
über Traum, Hypnose und Spiritismus, mit Lichtbildern,
war sehr gut besucht. Die Behandlung des Themas war ebenso in-

(Einige Exemplare der Werke:
Louis Satow, Hypnotismus und Suggestion [Fr. 2.40] und
Emil Felder, Der Spiritismus [Fr. 1.—]

blieben bei diesem Anlasse unverkauft. Wir bitten Interessenten,
sich an Gesinnungsfreund Ernst Schwab, Mittelstr. 43, zu wenden.)

Am 3. März 1924, 20 Uhr, findet in unserem Lokal «Zur
Münz», Marktgasse 34, I. Stock, der seinerzeit wegen Erkrankung

des Referenten verschobene Vortrag unseres Mitgliedes Otto Volkart
aus Wilderswil über

Heinrich Pestalozzi
statt. Wir bitten unsere Gesinnungsfreunde, und besonders auch die
in Bern und Umgebung wohnenden Abonnenten der «Geistesfreiheit»,
mit ihren Angehörigen und Freunden zahlreich zu erscheinen. Gäste
sind stets willkommen. Eintritt frei.

Luzern. Regelmässige Zusammenkünfte der Luzerner
Gesinnungsfreunde jeden ersten Donnerstag des Monats, abends 8 Uhr,
im Sitzungszimmer Nr. 2 des Volkshauses.

Zürich. Dienstag, den 12. Februar, bot uns Gesinnungsfreund
Dr. med. F. Limacher aus Bern mit seinem Vortrag über
«Natürliche und übernatürliche Religion» einen ausserordentlich
hohen geistigen Genuss. Aus dem Schosse der verhältnismässig
zahlreichen Zuhörerschaft wurde der Wunsch geäussert, der Vortrag
möchte als Druckschrift herausgegeben werden, damit man Gelegenheit

hätte, sich so recht in die Fülle der Gedanken zu vertiefen und
sie auf sich wirken zu lassen. Dem Vortragenden herzlichen Dank!

B.
Montag, den 3. März, abends 7 % Uhr: Zusammenkunft

im Schulhaus Wengistrasse. Gesinnungsfreund Otto
Hohl wird mit seiner Vorlesung aus

Gottfried Kellers Jugendbriefen
weiterfahren. Die treffliche Auswahl bei der ersten Vorlesung und
die eingestreuten biographischen Angaben boten ein sehr gutes Bild
von der Persönlichkeit des Dichters. Die Gesinnungsfreunde, die
der Vorlesung beigewohnt haben, werden sich freuen, die
Fortsetzung zu hören. Diese wird aber auch Zuhörern, die am ersten
Gottfried Keller-Abend nicht anwesend waren, einen ungeschmälerten

Genuss bereiten. — Einführung von Interessenten erwünscht.
Der Vorstand der O. G.

— Postschecknummer des Quästors der O. G. Zürich: VIII/7922.

Verzeichnis der Bücher und Broschüren, *)
zurzeit vorrätig u. erhältlich bei der Literaturstelle der Freigeistigen

Vereinigung der Schweiz in Luzern.
(Vide auch Verzeichnis in Nr. 10/1923.)

Verfasser Name des Werkes Preis
Freimaurertum, Das Neu-, Ein Sammelwerk 1.20
Freidenker- Postkarten, pro Stück —.10
Fricke Theod. Zur Geschichte des Protestantismus in

Preussen —.20
Fülster Hans Kirche und Krieg 1.50
Gerding M. E. Eine neue Religion? —.60
Gerling F. W. Religion und Volksaufklärung —.30
Göpel Arthur Die weltliche Schule —.20
Gordon James Franzisco Ferrer — .40
Gruber, Prof. Dr. Hygiene des Geschlechtslebens kart. 1.20
Häckel Ernst Lebenswunder (grosse Ausgabe)* 5.25

id. Die Welträtsel (Taschenausgabe)* 2.40
Hambrecht H. Die Entwicklungslehre in der Schule —.60
Heigl Ferd. Gedanken über die soziale Frage —.20

id. Spaziergänge eines Atheisten —.60
Heiler Friedrich Der Katholizismus. Seine Idee u. seine

Erscheinung (704 Seiten)* 7.80
Heinzen Karl Sechs Briefe an einen frommen Mann —.60
Hentschel, Dr. E. Das Leben des Süsswassers* 3.75
Henrici Jul. Vom Geisterglauben zur Geistesfreiheit 3.—
Henrich-Wilhelmi Das Verhältnis des Freidenkertums zur

sozialen Frage —.30
Hauser Dr. O. Der Mensch vor 100 000 Jahren* 5.—

id. Der Aufstieg der menschlichen Kultur — .50
id. Was ist Urgeschichte? —.25
id. Urwelttiere. —.40
id. Ins Paradies des Urmenschen* 5.30

Heilborn Dr. A. Die Leartragödie Ernst Häckels — .60
Herrmann Prof. J. Das neue Vaterunser 1.50

id. do. brosch. —.30
Höft G. Die weltliche Schule —.30
Hertlein Ed. Was wissen wir von Jesus? —.40
Henning Max Der Teufel. Sein Mythos und seine

Geschichte im Christentum kart. 2.25
id. Amulettkatholizismus —.30

Jodl Friedrich Ludwig Feuerbach* 3.75
Kammerer Dr. Paul Tod und Unsterblichkeit* 2.50

id. Allgemeine Biologie* 6.—
*) Die mit einem * versehenen Schriften sind gebunden, alle übrigen

broschiert; ausser wo es heisst kartoniert.
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